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No. 24. > Marienwerder, den 17ten Juni 1842. 


I. Se. Majeflät der König Haben Allergnädigſt gerußet, auf meinen An⸗ 
trag mich in den Ruheſtand zu verſetzen. Indem ich die Koͤniglichen Ber 
boͤrden dieſer Provinz und meine lieben Landsleute insgeſammt, hiervon bes 
nacht ichtige, danke ich für das mir während einer langen Reihe von Jahren, 
in Zeiten der Leiden und in Zeiten der Freude, und beſonders bei ſchwieri⸗ 
gen Verhaͤltniſſen, unausgeſetzt bewieſene Vertrauen. 

Koͤnigsberg, den Sten Juni 1842. f 
* 0 Der Staats- Miniſter 


6 Ber v. Schoen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 


II. Nachſtehendes von der Koͤnigl. Regierung zu ‚Cöslin erlaſſenes Zus 
ſchlagungs- Dekret vom 16ten Januar d. J.,, wodurch die evangeliſchen Eins 
wobner der darin benannten Ortſchaften des Kreiſes Conitz zur evangeliſchen 
Kirche fu Sepia Eösliner Regierungsbezirkes, zugeſchlagen find: 

N Mit Muck ſicht auf die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts 
Theil II. Tit. 11. §. 293., wonach alle chriſtlichen Einwohner des 

Staats, welche noch zu keiner Parochie gehören und vom Pfarr⸗ 
zwange nicht ausdrücklich ausgeſchloſſen find, eine Kirche ihrer Re: 
ligionsparthei wählen muͤſſen, zu welcher fie ſich halten wollen, fo 
wie auf den Grund beſonderen Antrages vom Eten Auguſt 1841 

bei unſerem Domainen⸗Rentamte zu Bütow und in Gemaͤßheit 
der Beſtimmungen $. 296 bis 298. des Allgemeinen Landrechts 
am angefuͤhrten Orte, ſetzen Weir feſt: 


Die evangeliſchen Einwohner zu Lamk, Kruseyn, Kaszuba⸗ 
muͤble, Leßno, Lubnia, Parezyn, Skoszewo, Alt⸗Laska, Czapie witz, 
Lendy, Wyſocka, Widno, Warczyn, Neu-Laska, Zwangs boff, Ors 
lick, Glowſzewitz, Plensno, Windorp, Poplin, werden hiermit zur 
evangeliſchen Kirche in Sommin, Synode Buͤtow, gaſtweiſe mit 
Vorbehalt der vollſtaͤndigen Einpfarrung zugeſchlagen. 
925 


Deter ebangeliſche Prediger zu Buͤtow als Pfarrer von Som⸗ 
kusgegeben in Marienwerder den 18. Juni 1842. 2 
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min tritt zu diefen Einwohnern in das geſetzliche Verhältniß des 
ordentlichen Pfarrers und haben dieſelben die Stolgebühren nach 
den fuͤr die Kirchengemeiade Sommin ſeither geltenden Satzen an 
ihn zu entrichten. einne a 


> 3. 5 > > 2 
Dagegen iſt der Pfarrer verpflichtet, alle Pflichten eines Seel 
ſorgers gegen dieſelben zu ubernehmen. * 8 2 


.. 


Bei vorfallenden Kirchen- und Pfarrbauten werden die zuge 
ſchlagenen evangeliſchen Einwohner zur Zeit als Gaſtgemeinden 
nach den Vorſchriſten des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. 11. 
5. 743. behandelt. N f 


3, 5 7 2 
a Alle nach dinglichem Rechte an die katholiſchen Kirchen und 
Pfarreien auch von den evangeliſchen Bewohnern der §. 1. genann- 
ten Dirfhaften zu entrichtenden Gefälle, als Meßkorn und Zehn⸗ 
ten, baben dieſelben nach der ſeitherigen Verfaſſung nach wie vor 
zu leiſten. Die perſoͤnlichen Abgaben von den evangeliſchen Glau⸗ 
bensgenoſſen bezieht zagenhen ac auch der evangeliſche Pfarrer, 


Der evangeliſche Pfarrer und die evangeliſche Kitche zu Som 
min erbalten weder ein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn künftig die 
evangeliſchen Bewohner der mehrermähnten Ortſchaften ſich mit 
Genehmigung der vorgeſetzten Behörden von dieſem Pfarrverbande 
trennen follten, noch ſtehet denſelben irgend ein Widerſpruch gegen 
eine ſolche Abtrennung zu. 


7. 
Im Uebrigen behält es bei den geſetzlichen Beſtimmun gen 
fein Bewenden. Coͤslin, den 16ten Januar 1842. 
Königliche Regierung. Abihenung des Junern. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. l 
Marienwerder, den ten Juni 1842. * € 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Wie beingen bierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß der Keufmann 
Johann Heinrich Mikeſch hieſelbſt als Agent der Aurheſſiſchen allgemeinen 
Hagelverſicherungs Geſellſchaſt zu Caſſel beſtaͤtiget worden iſt. 

Marienwerder, den Sten Juni 1842. . 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Sicherheits, Polizei. 
Iv. Der Einwohner Hobonn Kirſch aus Sarosle hat den ihm vom Koͤnigl. 
Domainens Rentamte Graudenz am 25ſten v. M. ertheilten auf ein Jahr 
gültigen Paß zur Reiſe nach Danzig, um dort auf den Speichern zu arbeis 
ten, am 28ſten v. M. in Marienwerder verloren und dieſer Paß wird daber 
biermit für ungültig erklärt. Wrienwerder, den gten Juni 1842. 
Koͤniglich Preußiche Regierung, Abtheilung des Innern. 


v. Aus der hieſigen Feſtung ſind die nachſtehend bezeichneten Baugefan— 
genen Joſeph Jankowski und Franz Witrzykowski, welche wegen dritter Deu 
ſertion und Diebſtahl in Verhaft geweſen, am 11ten Juni c. en:ſprungen. 

Saͤmmtliche Civil? und Militairbeboͤrden werden erſucht, auf dieſelben 
Acht zu haben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an die unterzeichnete 
Kommandantur abliefern zu laſſen. Feſtung Graudenz, den 11ten Juni 1842. 

1 Königliche Kommandantur. * 

Signalement des Joſeph Jankowski. f 

Oeburtsort und Vaterland — Poſen, Religion — katholiſch, Alter — 
27 Jahr 1 Monat, Stand — Linien: Sträfling, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, 
Haase — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelblond, Aus 
gen — blau, Naſe — klein und klumpig, Mund — gewöhnlich, Bart — 
blonden Schnurrbart, Kinn — rund, Statur — etwas ſchlauk, beſondere 
Kennzeichen — fehlerhafte Zaͤhne. 12 f 

Bekleidung: kann nicht angegeben werden, da derſelbe ſeine Bauge⸗ 
fangenkleider zurückgelaſſen hat. 5 

Signalement des Franz Witrzykowski. 

SGiburtsort und Vaterland — Poſen, gewöhnlicher Aufenthaltsort — 
Mogilno, Regierungsbezirk Poſen, Religion — katholiſch, Alter — 35 Jahr, 
Stand — Arbeitsfoldat, Große — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — boch, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe — laͤng⸗ 
lich, Mund — klein, Bart — blonden Schnurrbart, Kiun — laͤnglich, be⸗ 
ſondere Kennzeichen — fehlen ſaͤmmtliche Vorderzaͤhne. 

Bekleidung: kann nicht angegeben werden, da derſelbe feine Bauge⸗ 
ſangenkleider zurückgelaſſen hat. 


v1. Der nachfolgend naͤher bezeichnete Hirten Sohn Andreas Luskoweki 
aus Laszewo, welcher des Verbrechens der toͤdtlichen Mißbandlung an dem 
Bauer Johann Kitzka in Laszewo angeklagt worden, iſt am Sten Juni d. 7. 
entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. a 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen. Aufentthallsorte des Entwichenen 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
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Kenntniß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſei⸗ 
nes Wobnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'ar⸗ 
men werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu baben und den 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Strasburg 
an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungskoſten adliefern zu laſſen. Strasburg, den 10ten Juni 1842. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Signaleme n t. * 
Geburts- und früherer Aufenthaltsort — Sczuka, Religion — katho⸗ 
liſch, Alter — 30 bis 31 Jahr, Stand — Hirtenſohn, Größe — 5 Fu 
4 Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen — dunkel, Au; 
gen — grau, Naſe — länglich, Mund — gewohnlich, Bart — taſirt, Zähne 
— vollzaͤblig, Kinn — ſpitz, Geſichtsfarbe — bruͤnett, Statur — mittel, 
Fuße — geſund, Sprache — polniſch. Hei 0 
Bekleidung: Eine blau tuchene Jacke, ein Paar blau leinene Ho⸗ 
fen, ein Paar ordinaire Stiefel, eine dunkele Mütze mit Schirm, ein leinenes Hemde. 


VII. Die bereits vielfältig inhaftirt geweſene, unten ſignaliſirte unverebelichte 
Maria Blum alias Quiatkowska, welche auch im Amtsblatt Nro. 14. ſteck⸗ 
brieflich verfolgt, aber wieder ergriffen worden, iſt ſeit dem iften d. M. aus 
dem Dienſte des Pächters Waitz in Parsken, von dem fie am gedachten Tage 
mit einem Korbe, einer Serviette und 12 ſgr. Geld nach der Veſtung ger 
ſchickt wurde, nachdem ſie nebenbei auch noch einiges Geld vom Einſaßen 
Schroͤder daſelbſt erborgt hatte, entlaufen. Pe 3 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Behoͤrden erſuche ich daher ganz ergebenſt, auf 
die Entwichene gefaͤlligſt vigiliren und ſolche im Betretungsfalle an das uns 
terzeichnete Domainen Rentamt abliefern laſſen zu wollen. 

Graudenz, den Sten Juni 1842. — u 

Koͤnigliches Domainen⸗Rentamt. 
Signalemen t. 22 

Geburtsort — Graudenz, Wohnort — Parsken, Religion — Pathos 
liſch, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Alter — 31 Jahre, Haare — blond, 
Stirn — boch, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe — ſtumpf, 
klein, Mund — gewohnlich, Zähne — gut, Kinn — oval, Geſichtsbildung 
— länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — ſtark, Sprache — deutſch 
und polniſch, beſondere Kennzeichen — an der linken Hand an dem zweiten 
Finger, der Ringfinger genannt, eine Schnittnarbe. f 
VIEL. Der Regierungs- Aſſeſſor S choͤnemann aus Königsberg iſt zur N 
gierung in Marienwerder verſetzt worden und mit dem beutigen Tage in 
Dienſtthaͤtigkeit getreten.. 

(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 24.) 


